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Ehemalige Studierende mit Schulklasse aus Rheine zu Besuch an der Universität Osnabrück
Wie sieht so eine Uni eigentlich von innen aus? Wer arbeitet und studiert hier? Das durften am vergangenen Mittwoch Schülerinnen und Schüler der Euregio Gesamtschule Rheine bei einem Besuch am Institut für Anglistik und Amerikanistik selbst herausfinden. Das Besondere: Ihre Lehrerinnen machten vor 20 Jahren selbst ihren Abschluss an der Uni Osnabrück.
„Vor ein paar Monaten trafen wir uns ganz zufällig nach etlichen Jahren wieder“, erzählt Prof. Dr. Harald Husemann, der als Professor für Anglistik an der Uni Osnabrück 2003 emeritiert wurde. „Auf einem Parkplatz wurde ich von zwei ehemaligen Studentinnen angesprochen. Sie haben noch immer sehr gute Erinnerungen an ihr Studium hier und wollten die Uni auch den Schülerinnen und Schülern näherbringen.“ Im Laufe des Gesprächs entstand dann die Idee eines Besuchs an der Euregio Gesamtschule Rheine in Nordrhein-Westfalen.
Dort war der Anglist bereits vor ein paar Wochen als Zeitzeuge in den Geschichtsunterricht der 8. Klasse eingeladen worden und erzählte von seiner Kindheit während der Zeit des Nationalsozialismus‘. „Ein paar Wochen später sollten die Schülerinnen und Schüler ein Arbeitsblatt zum Thema Zeitzeugen ausfüllen und da hat einer der Schüler Herrn Husemann genannt“, erzählt Marion Zumsande. Sie unterrichtet Englisch und Geschichte an der Euregio Gesamtschule und schloss 2007 ihr Staatsexamen in Englisch an der Uni Osnabrück ab. „Auf den ersten Besuch folgte daraufhin eine Teilnahme an unserem interkulturellen Frühstück.“ Der Gegenbesuch an der Uni folgte dann am vergangenen Mittwoch, für den die Klasse extra aus Rheine anreiste.
Nach einem Frühstück in der Mensa am Schlossgarten ging es gemeinsam in die Seminarräume des Instituts für Anglistik und Amerikanistik. Dort hatten die Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit auch Adolf Klein, Hausmeister der Universität, und Emma Borchert, Lehramtsstudentin für Englisch und Kunst, Fragen zu stellen.
„Ich komme eigentlich aus Hamburg, habe aber wegen der guten Bewertungen angefangen, hier zu studieren“, sagt Emma Borchert und erzählt von ihrem Studienalltag. Besonders interessant für die Schülerinnen und Schüler: Wie lange studiert man eigentlich und wie ist das Studierendenleben? „Es gibt viele Wege ins Studium, oft auch Umwege und das ist total normal. Deshalb kann das Studium auch mal länger dauern“, so Borchert weiter. „Ich habe hier erst angefangen, Informatik zu studieren, bevor ich zu Englisch gewechselt bin.“ An der Uni Osnabrück gebe es viele Möglichkeiten, das zu finden, was zu einem passt.
Und wie ist es so, nach Jahren wieder an die Uni zurückzukehren? „Die Seminarräume sehen wirklich noch genauso aus wie früher“, sagt Marion Zumsande, lacht und erzählt weiter: „Viele der Schülerinnen und Schüler kommen ohne Gymnasialempfehlung an unsere Gesamtschule, schließen diese aber mit einem Abitur ab. Für die Schülerinnen und Schüler war der Besuch heute eine tolle Möglichkeit, die Uni mal selbst kennenzulernen und Herr Husemann nimmt ihre Fragen sehr ernst – das war schon damals so.“
Für Prof. Husemann ist der Besuch junger Schülerinnen und Schüler ebenso wertvoll: „Diese ganze moderne Technik – Smartphones, Social Media und das alles – damit kenne ich mich nicht aus. Aber ich denke, auch mit 88 Jahren kann ich viel von den Schülerinnen und Schülern lernen, ihnen mit solchen Besuchen etwas zurückgeben und Perspektiven für ihre Zukunft aufzeigen.“ Bei einem der vergangenen Besuche weihte die Klasse ihn bereits in die Welt von Snapchat ein. Und vielleicht sitzt der eine oder die andere in ein paar Jahren wieder im Seminarraum des Instituts.
Mehr Informationen zum Studium an der Uni Osnabrück gibt es auf der Website: https://www.uni-osnabrueck.de/studieren/studieren-ein-ueberblick 
Weitere Informationen für die Medien: 
Prof. Dr. Harald Husemann, Universität Osnabrück
Institut für Anglistik und Amerikanistik
husemann@uni-osnabrueck.de 
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